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Referatsarbeit
In unserem Referat sehen wir unsere Aufgaben darin, den Kampf gegen Faschismus und jegliche Form von Diskriminierung aktiv zu führen. Dafür wollen wir über bestehende Benachteiligung aufgrund von Antisemitismus, Muslim:innen-Feindlichkeit, Rassismus (auch gegen Rom:nja und Sinti:zze), Antifeminismus, Sexismus und LGBTQI*-Feindlichkeit, Ableismus und Klassismus aufklären. Wir hinterfragen Strukturen und schaffen Räume für Veränderung, damit die Universität ein sicherer und diskriminierungsfreier Ort für alle Studierenden sein kann. Wir stehen Betroffenen als Ansprechpartner:innen zur Verfügung. 
Als Referat konnten wir sehr schnell nach unserer Wahl ins Tagesgeschäft einsteigen, was neben den wöchentlichen Sitzungen in diesem Referat die Beantwortung von Anfragen und vor allem die Unterstützung von Studierenden umfasst, die Diskriminierung erleben. 
Aufgrund der vielen Anfragen der von Diskriminierung betroffenen Studierenden planten wir eine zentrale digitale Meldestelle. Da unsere Universität immer noch keine:n Antidiskriminierungsbeauftragten hat, sahen wir die Etablierung der Meldestelle als unabdingbar. Die Meldestelle wird unter anderem auch als eine Datenbank dienen, sodass wir die eingegangenen Vorfälle im System speichern und anschließend auswerten und veröffentlichen können. Außerdem soll die Datenbank auch für wissenschaftliche Studien zur Verfügung gestellt werden (z.B.: für empirische Studien der Studiengänge Soziologie, Sozialwissenschaften, Politikwissenschaften, Psychologie o.ä.). 
Die digitale Meldestelle, die von mir vorangetrieben wurde, wird die erste Anlaufstelle für Betroffene von Diskriminierung. Sie wird Menschen die Möglichkeit bieten offen über ihre Erfahrungen (anonym) zu berichten, auch denen, die sich bisher nicht getraut haben. Die Meldung wird folgendermaßen eingehen: Hierfür wird am Anfang eine Kategorie ausgewählt (z.B.: Antisemitismus, antimuslimischer Rassismus, etc.) und nachdem die Registrierung stattgefunden hat, der Vorfall ausführlich (Zeit, Datum, Ort und ausführliche Beschreibung) gemeldet. Das Verfahren ist angelehnt an die Website von RIAS e.V. (https://report-antisemitism.de). Die eingegangene Meldung wird von den Referent:innen ausgewertet und anschließend Kontakt mit der betroffenen Person aufgenommen. Nach einem ausführlichen Gespräch mit der betroffenen Person entscheidet sich je nach Bedürfnis der Betroffenen Person die Vorgehensweise. Abschließend kann erwähnt werden, dass die Meldestelle in den nächsten Wochen online gehen wird, das Konzept wurde bereits gründlich ausgearbeitet. Bezüglich der Antidiskriminierungsstelle stehen wir ebenfalls in Kontakt mit der Universität und verfolgen den Prozess.
Zudem wurden auch an referatsübergreifenden Projekten mitgearbeitet, wie die Bewerbung der Gegendemonstrationen gegen die Querdenker:innen sowie die Stellungnahme zu den sog. „Montagsspaziergänge“ von Corona-Leugner:innen und Rechten in Gießen. Außerdem waren wir in der Planung und Organisationen sowie Durchführung der Hanau Gedenkveranstaltung tätig. Des Weiteren beteiligten wir uns bei einer Zusammenarbeit mit MediNetz Gießen, welches sich für einen anonymen Behandlungsschein einsetzt. Wir unterstützten die Organisation in einer Vermittlungsposition und haben ihr Kontakte für die Vernetzung hergestellt. Darüber hinaus stehen wir mit der Universität für die Einrichtung der Ruheräume sowie in Bezug auf die Barrierefreiheit in Kontakt.
Weitere Referatsarbeit bestand in der Vernetzung mit antifaschistischen Studierenden, die sich in einer Vernetzungsgruppe gegen Rechte Studierende zusammengetan haben. 
Sonstige Arbeit für die Studierendenschaft
Zusätzlich zu meiner Referatsarbeit habe ich für die Studierendenschaft andere Aufgaben erfüllt:
Kontaktdaten
Fragen zum Inhalt dieses Berichts können jedenfalls solange die Tätigkeit im AStA fortdauert an die folgende eMail-Adresse oder postalisch über das AStA-Büro (Otto-Behagel-Str. 25, Haus D, 35394 Gießen) gestellt werden.
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